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Bin Kreischen,gießkann'art'geTöne,der Gerdi ist's,der Wunder-
der so den andern machet kund,daß er nooh lebt und igt

soh�ne,
gegund.heißtderSchöpfungKrone,einesbiedernPfarrereSohne;seineUnschuldzu beweisen,tutman Innocensihn heißon.Der PhlegmaliebteinruhigLeben,wirdseineRuhe niehergebenileinbeim Bssenwird er schnellerund leertx-mal den gröBtBten

Teller.Die OrdnungliebtderKlausnichtsehr,doch zeichnen kann der
Feggeler.Sonstister grob,doch liebund gut,wennman ihn nur nicht

ärgern tut.
Re inhold,das verschriene Hinkel,kam aug Weinheims letztemWinkel.den größten"Mund" im Raum, nährtsichoft vom Watschenbaum,InRuderclubistGussows Peter,alsBläserkennet ihneinjeder;�u frihbaldWeckt er,bald zu spt,reil er den Wecker nicht

versteht.
0 Schreck,oGraus,die Knochen knacken,aus biegtdes Arnes Kngel
und allesfleuchtinhöchstem Sohracken,Tehklag

sich,
ertönetfärch

terlisch.
Und wenn man diegreulichMißhandeltenfragt,das war der Digke,

der sieso plagt,
Prokrugtwar das,der Gliederrecker,'swar aliasDieter,der

Maulebegker.
Begabt mit einerfrechenSchnauze,er müß te von Berlinnichtsein!in stet'ger Fehde mit dem Wauze, davon zeugt oft seinblauesBein;er Bäpert laut und mit vielIuft,auch sonstist er ein wackrer

Recke,
betiteltgern den andern"Schuft"-werkennt ihnnícht,den

StengelsEkke?

Bin Mensch,Besucher,kommt befangen
die Trepp'�m Liftheraufgogangen.
Ob en stehtgar hoheitsvoll
des Hauses Stütze,wiesiegoll,
Iragend ihn nach sein'm Begehr.
"Ach,ich mõ chtzu FrauPfarrerl"
YollTürdeman ihm nun bestellt:
"FrauPfarrerist nur mal zurStadt,
Bie hat sichbeimir abgemeld't
DraufsiedasLichtauslöschentut,
Terschwindetdann nit stolzenMuto
erMensch jedochvielZeit vergchwend'tbig er zurück zur Tir sigh fänd'.
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